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Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklen
burg auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog Burggraf
zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin
Wenden Schwerin Ratzeburg und Meurs, Graf zu
Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Ho
henſtein Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren
und Lehrdamm Marquis zu der Vehre und Vlißingen
Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargard,
Lauenburg Butow Arlay und Breda C. Chun hie—
mit kund und fugen zu wiſſen, was maßen Wir zwar Zeit Un
ſerer Regierung verſchiedene Patente und Verordnungen, zu

Verhutung der Feuers-Gefahr, ſo wohl in Stadten als auf dem

Lande, pubkoiren laſſen, gleichwohl aber bißhero die Erfah
rung gezeiget, daß bey entſtandenen Feuers-Brunſten in denen

Dorffern der Schade dadurch offters ſehr vergroſſert worden,
daß an denen Orten, wo dergleichen Ungluck entſtanden, es an
nothigen Feuer-Ruſtungen und inſtrumenten zu Loſchung des
Feuers, gefehlet, auch die gehorige Veranſtaltung und Anord

nung zum Loſchen nicht gemachet worden; So haben Wir no—
thig gefunden, ſowohl dieſerhalb, als auch, damit denen abge

brandten Unterthanen in Unſerm Hertzogthum Magdeburg,
durch einen mildreichen Beytrag geholffen, und ſie im Stande
geſetzet werden mogen, die durch den Brand verlohrne Gebau
de deſto eher wieder auffzubauen, gegenwartiges Reglement
entwerffen und zum Druck befordern zu laſſen. Und zwar wol
len Wir allergnadigſt

(1.)Daß ein jeder Bauer, Coßathe und Einwohner, ein paar

tuchtige Eymer, eine Hand-Sprutze und fertige lange Leiter je—

desmahl in Bereitſchafft haben ſoll.

(2.) Sol



lL2)Sollen bey jedem Dorffe nach Proportion ſeiner

GroßeVier bis Funff publique Feuer-Hacken, auchswey,

Drey biß Vier publique WaſſerKuffen auf Schleiffen,
14

nebſt ſo viel langen gemeinen Feuer-Leitern in Bereitſchafft

ſeyn, und von denen Gerichts-Obrigkeiten jedes Dorffs,
ſonder einigen Verzug angeſchaffet werden, und ſollen die.

Kuffenjedesmahl voll Waſſer, bey hartem Froſt aber le

dig ſtehen, imgleichen die Vieh-Trancken, Teiche und
Pfuhle in und bey denen Dorffern und Flecken bey zurei

chenden Waſſer gehalten, und wo dergleichen nicht ſind,

noch angefertiget werden.

(3.)
Wann nun in einem Dorffe ein Feuer entſtehet, ſoll

2

der Richter und Schoppen ſorgfaltig befliſſen ſeyn, daßalle

Einwohner mit den Sprutzen und Eymern alſofort an den

Ort gebracht werden, wo das Feuer iſt, da dann die tuch—

tigſte Mannes-Perſonen mit ſo viel Sprutzen als nothig,
an das Feuer geſtellet, die ubrigen aber, ſo zum Waſſer—

fahren nicht nothig, nebſt denen Frauens-Leuten zum

WaſſerTragen und Gießen angetrieben werden. Wann
auch das Feuer bereits ſo groß, und das Gebaude nicht
mehr zu loſchen, muß mit Nieberreiſſung der nechſt daran
ſtehenden Gebauden der weitere Fortgang und Ausbrei
tung gehemmet, diejenigen aber, ſo dabey den redlichen
Beyſtand ihrer Rachbarn verſagen, follen von Richter.
und Schoppen auffgezeichnet werden, damit ſie nach Be

finden am Leibe nachdrucklich geſtraffet werden konnen.



Es muß auch der Kuſter oder Schulmeiſter, oder in deſſen
Abweſenheit der Kirch-Vater diegroſte Glocke ruhren, da
mit die benachbarte Dorffer dadurch zur Hulffe herzu ge

bracht werden.

(a.).
An denen Orten, wo die Gerichts-Obrigkeiten

üücht ſelbſt in denen Dorffern wohnen, ſoll der Richter
oder Schultze, nebſt denen Gerichts-Schoppen die nothi

ge Anordnung thun, damit ein jeder das Seinige redlich
verrichte, mithin die zum Loſchen beſtellte Leute ſich nicht
bey Seite ſchleichen, und alſo das Feuer uberhand nehmen

laſſen. Wie dann auch

(5)
Dieſelbe beſorget ſeyn muſſen, daß, ſo bald ein Un

gluck entſtehet, und Feuer auskdinmet, die Pferde vor
die Waſſer-Kuffen geſpannet, und ſelbige herbey geſchaf—

fet werden, da dann demjenigen Knecht, ſo die erſte Kuf
fe anbringet, Acht Groſchen und dem, ſo die zweyte
anfuhret, Sechs Groſchenaus denen Dorff Callenbe—

zahlet werden ſoll.

(G6.)
Soo bald nun jemand in einem Dorffe gewahr wird,

daß es in einem benachbarten Dorffe oder Vorwerck bren

net, ſoller es ſofort dem Richter oder Schoppen anzeigen,

bey Funff Rthlr. Straffe, und ſoll ſodann der Richter
oder in deſſen Abweſenheit die Schoppen die Leute aufbie
ten, daß ſie mitihren FeuerEymern und Sprutzen nach

dem



dem Ort, wodas Ungluckiſt, folgen;, ein;paar verſtan
dige Manner aber hat erzu Hauſe zu laſſen, welche beſor
gen muſſen, daß die Waſſer Kuffen und FeuerHacken nach

.32 ieder Pethoffen vl henachbarten Dorffer

1t.



Domainen Cammer auzeigen/damit dergleichen liebloſe
und Unſeren Befehlen ungehorſame Nachbarenzur gebuh

renden Straffe gezogen werden konnen.

c6.). J
Wann das Feuer geloſchet, oder ſo weit gebracht,

daß es nicht weiter um ſich greiffenrkan; ·ſo iſt dahin zu ſor

gen, daß die Gluth vollig mit. Waſſer gedampffet, und
des Nachts gnuigſamennchen den denen Feuer: Stellen
angeſetzet werden/Danntiſich das Feuer nicht wieder er
hohle/ und wänn an ſelbigenn wrrelnieht ſo viel Leute, als

nothig, verhannden, ſo follen die! Schultzen vder Schop

pen von  denen nechſt benachbabtenn Dorffern eine gewiſſe

Anjahl von den Jhrigen brordern, die Wache zu halten
und die Anſtalt machen/ daß ſolchẽ zu gehoriger Zeit ab

geloſet werden, keiner aber, ſodazu beſtellet worden,
heimlich davon gehen, bet Vermeidung ernſtlicher und

nachdrucklicher Stbaffer.
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Auch ſoll der Land-Rath, Beambte oder Ge—
richts-Obrigkeit ſamt und ſonders ſofort fleißig nachfor
ſchen, wie das Feuer auskommen, vb es durch Berwahr
loſung oder ohngefehr ausgebröchen? nicht weniger, em

ſig nachfragen, ob ein jeder inn Anordnen, Loſchen des
Feuers, Vorſpannen, Waſſer-Fahren, ſeine Pflicht be

obachtet habe, ob genugſame Feuerlnſtrumenta ver
handen geweſen, ob die Benachbarte zu Hulffe kommen,
und wie ſie alles befunden ſofort an die Magdeburgiſche

Krieges-und Domainen-CKammer pflichtmaßigen Be

richt



richt erſtatten, damit die Nach
verwurckter Straffe gezogen we

dao.)
Damit auch die verungluck

geaſcherte Gebaude um ſo viel eh

und ſich ſonſt wieder auffhelffen m

Rath des Creyſes oder Diſtrict
Schaden ſich begeben, mit Zuzie

Gerichts-Obhrigkeiten in ſolchen g
zuſammen thun, und eine gewi

was und wie wiel denen Vrrun

Stroh, auch nach Beſchaffenheut
und SaatKorn, wann nemlich
brandt, von denen Dorfffchafften
einer Beyhulffe ſoll gegebenund g

es haben auch dieſelbe zugleich zu

nenſelben das benothigte Holtz un

en von denen Benachbarten frey

fahren, und mit einigen Hand D
thanwerde. Wie ſir dann ſofort
mahl zuſammen zu ſetzen, und eun

theilung zu machen, uch einem
dieſerhalb præſtirenſoll, zuzuſch
ſchehe, mit Nachdruck anzuhalte

E i 1.)
Was nun ſolchergeſtalt v

denen Abgebrandten zum Beſten

wird, ſolches muß von dem Land



Gerichts-Obrigkeit auf Pflicht und Gewiſſen unter die
Verungluckte nach Proportionihres Verluſts und Durff
tigkeit vertheilet, und keiner vor den andern favoriliret

werden.

lia2
Und weilen auch: die Erfahrung gezeiget, daß,

wann ſchon bißhero einige Betachbarte denen Abge—
brandten mit einigen Fuhren gu;Hulffe komniew, ihaien

doch an Eſſen und Trincken, auth Futter vor: die Pferde
ſo viel gereichet werden muſſen, daß es denen  Abge

brandten faſt ſo hoch gekemmen, aals wenn ſie die Fuh
ren bezahlet hatten; So. hat der LandRath, Beam
te und Gerichts-Obrigkeit ſolchen Mißbrauch abzuſtel
len, und nicht zu geſtatten, daß die ohnedem ſchon Ver

ungluckte mit dergleichen Beſchwerden belaſtiget wer

KRon eeee uVeit. ν4 ueee te
J

Wie Wir nun .int ubrigen: wollen/ daß derglei
chen abgebrandten Unterthanen die bishero concedit·
te FreyJahre von Gorntribution; Einquartirung und
anderen Praæftanclis fernerhin angedeyen ſollen; Wir
auch Unſeren immedliat· Unterthanen nach Proportion
ihres Verluſts, die Unſern Aembtern ſchuidige  Dienſte,

pachte, Erben-Zinſen und dergleichen auf gewiſſe Jah—
re remittiret; So haben Wir zwar das allergnadigſte

Vertrauen zu Unſern Dom-Kapitul, Pralateilund Rit
terſchafft, daß ſie vonſelbſt ihre immediat Untertha-

nen bey dergleichen Unglucks-Fallen unter die Arme
greif—



greiffen, und gewiſſe Frey: Jahre von allen Præſtandis guujrren

angedeyen laſſen werden; Weil Wir aber vernehmen ue
C

muſſen, daß einige zu dieſer Billigkeit ſich nicht beque

men, und eine zureichende Remisſion denen Abge—
brandten verwilligen wollen; So befehlen Wir hiermit
allergnadigſt, jedoch ernſtlich, allen Gerichts-Obrig
keiten, daß ſie denen Abgebrandten ſo viel als ihnen bey
der SteuerCalle Fren Jahre verwilliget werden, glei

tftl

chergeſtalt von ordinairen Dienſten, Pachten, Stack
Zehenden, Erb-Zinſeun und. allen Præſtancis, wie ſol— n
che Namen haben mogen.n Freyheit ertheilen, und ſol—

che Zeit uber nichts vohrſje fordern ſollen, dargegen ſich
naber die Abgebrandten des BrandtBettelns bey Straf

4n.fe der Karre enthalten diſſen.
2 l 1fGv  824 *.3 5u—14.)
Letzlich wollen Wir Unſere wegen Verhutung der LJ

JFeuers-Gefahr bereits vorher puhlicirte Edicte, Jn—
nſonderheit was wegen Abſtellung des Schießens in Dorf—
nunfern, unterm 24*anusii 17 i. Wegen des Toback

Rauchens unter dem 28n. Aprikstn7 J3. Wegen Hal—
tung der NachtWachter unterm zi Junii 1723. im—

ſunlgleichen, daß die Enihohner auf heni Lande keine Fremb

de beherbergen, ſonderitin die WirthsHauſer verwei
ſen ſollen, unterm 4n Jrmnü 1724. pubkiciret worden,

auch was ſonſten in der Magdeburgiſchen PoliceyFleck
und Dorff-Ordnungen verordnet, hier nochmahls wie—
derholet haben; Befehlen auch Unſerer Krieges-und

omainen Cammer im Hertzogthum Magdeburg, Land
Rathen, Beaumbten, auch allen und jeden Gerichts—

Obrig—
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Obrigkeiten, darubermit Nachdkuck zu halten, inſon
derheit aber wegen ſchleuniger Anſchaffung derer itn ſanbt
lichen Dorffern benothigten und hierinnen vorgeſchriebe

nen Feuer Ruſtungen alles nöthlge zu veranſtalten, und
dahin zu ſehen, daß Unſerkr hiekunter habruden aller—
gnadigſten Intentionæein volliges Gnugen geſchehe, ge

ſtalt Wir dann diejenigen, weiche hierinnen nachlaßig,
und etwas verabſaumen, „mit emßfindlicher Straffeauch
dem Befinden nach Etſetung drs Schadens anzuſehen
wiſſen werden.“Ahrkundlich nner Unſerer eigenhandi
gen Unterſchrifft und eygedrucktenn Konigl. Jnſiegel.

Gegeben zu Berlin, den dzer Mltobt. 1735. —5.
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